NMR (in D6-DMSO): mx 1,57-2,33 (15), s -1,55
(1).
C20H16N3CIO4 (397,8)
Ber. C 60,38 H 4,05 N 10,57, Gef. C 60,79 H 4,08 N 11,25. Tetracyanoethylene was added to dihydroresorcine and dimethyldihydroresorcine which yielded 2-amino-5-oxo-5,6,7,8-tetrahydro-4H-chromene-3,4,4-tricarbonitriles by cyclization. Dimethyl-dihydroresorcine-monoimine together with tetracyanoethylene eliminated HCN and resulted in a 7,7-dimethyl-tetrahydro-quinoline derivative. The structures were proved by alkaline degradation and by IR-and NMR-spectroscopy. Stabilisierung der Addukte an anderen Beispielen bereits erkannt worden.
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Somit handelt es sich bei 3 und 4 um ein 2- 
Als Endprodukt dieser Reaktionsfolge ist daher ein 7.7-Dimethyl-5-oxo-5.6.7.8-tetrahydrochinolinderivat zu erwarten. Je nachdem, ob der Primär angriff des TCÄ am Stickstoff des Dimedonimins (7) unter HCN-Abspaltung 8 erfolgt, oder als CAlkylierung an 7 aufgefaßt wird (10), ist die relative Stellung der Cyan-und Aminogruppe am Tetrahydrochinolin (9 oder 11) verschieden. Die Ergeb nisse des im Folgenden beschriebenen alkalischen Abbaues, sowie theoretische Überlegungen sprechen jedoch für die Struktur eines 2-Amino-7.7-dimetyl-5-oxo-5.6.7.8 -tetrahydro-chinolin-2. 3 -dicarbonitrils
(11).
Eine Bevorzugung der 7V-Tricyanvinylierung gegen über einer C-Alkylierung durch TCÄ reaktiver Methy lene ist nicht bekannt. Da die erwähnte Umsetzung je doch ohne Katalysatorzusatz erfolgt und dem Produkt 8 keine starke CH-Acidität mehr zugeschrieben werden kann, ist die Knüpfung einer neuen C -C-Bindung NMR (in Aceton-d6) : 6 -7 aliphatische Protonen 2,2 -2,9, 1 -2 NH2, NH 7,4 < 5 (ppm). Es wurden Schmelzkurven sowie ORD-und ZD-Spektren von DNS-Lösungen verschiedenen Salzgehaltes gemessen. In Übereinstimmung mit den aus der Literatur bekannten Daten wurde mit abnehmendem Salzgehalt eine Destabilisierung der DNS-Doppelhelix gefunden, die Doppelstrangstruktur und die Basenaufstockung bleiben jedoch weitgehend erhalten. Die Doppelstrangstruktur wird bei niedrigen Ionenstärken erst nach thermischer oder Säuredenaturierung zerstört. Die Basenaufstockung wird dabei ebenfalls reduziert. Hohe Salzkonzentrationen (4,5 M NaCl) be wirken Strangtrennungen und ungeordnete Basendesorientierungen. Ein Vergleich der Absorptions-, ORD-und ZD-Daten zeigt, daß die Art der Konformationsänderungen von der Art der äußeren Einwirkungen abhängt.
CH, N H ?

2-Amino
In einer Reihe von Arbeiten wurde über die Ab hängigkeit der DNS-Struktur in Lösung von der Salzkonzentration berichtet1-5. Zur Charakterisie rung der Struktureigenschaften wurde dabei vor zugsweise der Verlauf der Schmelzkurven (die Ex tinktionszunahme bei Temperaturerhöhung) heran gezogen. Für DNS verschiedener Herkunft (Kalbsthymus-, Lachssperma-, Bakterien-DNS, u. a.) wer den bei neutralem pH die r m-Werte (Temperatur werte, bei denen die Extinktionen die Hälfte der Ma ximalwerte erreichen) mit abnehmender Salzkonzen tration kleiner, und die Ubergangsgebiete der Schmelzkurven verbreitern sich. Die Abnahme der r m-Werte beginnt bei etwa 1 M NaCl-bzw. KCl-Konzentrationen. In der vorliegenden Arbeit soll durch Vergleich von Messungen der UV-Absorption, der optischen Rotationsdispersion (ORD) und des zirku laren Dichroismus (ZD) versucht werden, weitere
